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Pressemitteilung, 24.10.07 

 

Das Projekt „We are still and reflective“ von Martin Boyce soll in Münster 
bleiben:  
Der Verein der Kaufmannschaft erwirbt die Arbeit des britischen Künstlers  

 
Gestern entschied der Verein der Kaufmannschaft zu Münster die für skulptur projekte 
münster 07 entstandene Arbeit des britischen Künstlers Martin Boyce anzukaufen. 
Nachdem der Unternehmer Michael Andreae-Jäckering sich für den Erwerb der Arbeit 
„Less sauvage than others“ von Rosemarie Trockel entschieden hat und deren 
dauerhafte Pflege sichern will, scheint damit der Verbleib des zweiten Kunstwerks im 
städtischen Raum festzustehen. 
 
Kuratorin Dr. Brigitte Franzen, Kurator Prof. Kasper König und Projektleiterin Dr. 
Christine Litz stellten den Mitgliedern des Vorstands der Kaufmannschaft, Dr. Hugo 
Fiege und Matthias Lückertz, sechs verschiedene Projekte von der Empfehlungsliste 
der Kunstkommission zum Ankauf vor. Die Wahl des Vorstands fiel auf das 
aufwändige Bodenrelief von Martin Boyce an der Himmelreichallee. Der Verein stellt 
50.000 Euro für das Kunstwerk zur Verfügung und beabsichtigt, es in die Sammlung 
des LWL-Landesmuseums für Kunst und Kulturgeschichte zu integrieren.  
 
Die Entscheidung für den Erwerb des Kunstwerks fiel vorbehaltlich der Ergebnisse 
des Kulturausschusses, der am 7. November 2007 über den Verbleib der von der 
Kunstkommission empfohlenen Arbeiten abschließend entscheiden wird. 
 
 
 
 
 
Bildunterschrift: Dr. Hugo Fiege, Dr. Brigitte Franzen, Dr. Christine Litz, Matthias 
Lückertz, Prof. Kasper König (von links nach rechts) 
Bildnachweis: sp07 
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skulptur projekte münster 07 - Information 
17.6.-30.9.07 
 
Die Ausstellung lädt seit 1977 im zehnjährigen Rhythmus Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt ein, ihre 
Werke in der Stadt entstehen zu lassen. Münster ist so zu einer internationalen Referenzadresse für 
zeitgenössische Kunst im öffentlichen Außenraum geworden. Inzwischen sind rund 40 Skulpturen in der 
Stadt Zeugen der Skulptur Projekte. Die „Giant Pool Balls" (1977) von Claes Oldenburg am Aasee gelten 
heute sogar als ein Wahrzeichen der Stadt. Kuratoren der Ausstellung sind Kasper König und Brigitte 
Franzen, assoziierte Kuratorin ist Carina Plath. Die skulptur projekte münster 07 fanden vom 17. Juni bis 
zum 30. September 2007, parallel zur documenta in Kassel, statt. Sie prägten über 100 Tage Stadt und 
Region. 1997 kamen mehr als 500.000 Besucher nach Münster, um die Arbeiten von Künstlern aus 25 
Ländern kennen zu lernen. Träger der Ausstellung sind der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 
und die Stadt Münster. Veranstalter ist das LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte in Münster. 
Förderer sind unter anderen das Land Nordrhein-Westfalen, die Kulturstiftung des Bundes, die Kunststiftung 
NRW, die Kulturstiftung der Westfälischen Provinzial Versicherung und die Sparkasse Münsterland Ost. 


